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Die Zkäftr von Msseier. 

Das nicht völlige vier Meilen lange Thal Passeier 
bildet einen jener Winkel Tirols, welche mich ihrer naturhistorisch-
geographischen Wichtigkeit besondere Rücksicht tragen heißen. — 
Südlich den warmem Lüften geöffttet, welche am Eingange noch 
der Rebe das Gedeihen sichern, nördlich an den Urstock der Cen-
tral-Alpmkette gelehnt, wo nur Gletschergebirge über himmelhohe 
Zinnen aufgebaut sich regen, erhalt das Thal eben in dieser Lage 
am Grenzsteine des südlichem Europa seine Bedeutsamkeit wie 
die Lösung seiner naturhistorischen Räthsel. So kommt es denn, 
daß bei einer Höhe von 2200' s. m. (St. Leonhard) die Wal­
dungen von Osstanes vesos mit denen von ^bies excelss wech­
seln; um die eisigen Höhen das keiockiton aretieum sich lagert, 
indeß in die Thaltiesen südliche enrxsomeNnen vorgedrungen, 
und wieder hier ein llelops coeruleus mit einem Helvps alpinus 
auf derselben Höhe haushält. — Eben diese Lage berechtigt auch 
schon vorläufig zum tatsächlich bewährten Schlüsse, daß das 
Thal gegen seine .Temperaturverhältnisse im Allgemeinen mehr 
südliche als nördliche Arten enthalten müsse*); — was aber die 

*) Wäre ich in der Lage, ein gleiches Nerzeichniß über die Vor­
kommnisse im angrenzenden Oetzthale zugeben, welches in gleicher 
Weise sich Nack Süden abschließt, wie Passeier nach Norden in 
der That, es müßte sich ein höchst contrastirendes Resultat über 
vaterländische Znsektengeographie herausstellen! — so ist mir aber 
dieses Thal in seiner Niederung blos als ein (— im Gegensatze 
zu Passeier —) ziemlich armes nur aus einer flüchtigen Durchreise 
bekannt. Möchte es aber dennoch einen Sammler bald finden! 

1 * 
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Insekten der Alpenhöhen betrifft, so wird ihre Verbreitungsart 
ohnedies noch manches schwierige Problem bieten. Haben doch 
so viele unserer Alpenkäser, ohne je in Thaltiefen herabzu-
gehen und diese zu überschreiten, eine so allgemeine Verbrei­
tung, als rührten sie, diese scheinbaren Urbewohner, aus den 
Zeiten her, wo — um mit einer vaterländischen Mähre zu 
sprechen — noch nicht die Berge von einander geschieden waren. 
— ES war aber dies merkwürdige Thal von Professor 
vr. Rosenhauer f ^ S i e /ltt/ei- ?V?-o/«")) der haupt­
sächlich einzelne weitere Thalterralne durchforschen ließ, völlig un­
berücksichtigt gelassen worden. Deßhalb machte der Verfasser be­
reits vor drei Jahren einen höchst begabten, hoffnungsvollen 
Jünger der Coleopterologie, den Studenten A l o i s Meister auf 
die dankenswerthe Ausgabe aufmerksam, sein heimatliches Thal 
nach allen Richtungen und Ausläufen zu durchforschen und ab­
zusammeln. Diese Aufgabe löste auch Meister in drei Som­
merferien mit glänzendem Erfolge. Ihm allein gebührt daher, 
da der Verfasser weiter nichts als die Determination übernahm, 
der Dank, welchen folgendes Verzeichniß anzusprechen wagen 
darf. Wenn sich in diesem, was nicht zu läugnen, noch merk­
liche Lücken zeigen, so mögen solche Mängel dem Umstände, daß 
die Forschungen beinahe ausschließlich auf die zwei Sommer-
Monate Juli und August beschränkt werden mußten, um so nach­
sichtiger zu gute gehalten werden, als mit dieser Arbeit nicht so 
wohl eine abgeschlossene Käferfauna von Passeier als vielmehr 
ein partieller Be i t rag zur Fauna T i r o l s — und da muß 
auch Lückenhaftes erwünscht sein — beabsichtigt wird. — 

Ich habe mich aus diesem Grunde bezüglich der systemati­
schen Geschlechter- und Arten-Folge im Allgemeinen an dieselbe 
Ausgabe des Stettiner Katalogs vom Jahre 1844 gehalten, der 
auch Professor Rosen Hauer gefolgt ist. I n Aufzählung 
der Familien jedoch ließ ich mich lediglich von der Vollständigkeit 
des bereits vorliegenden Materials bestimmen. 

Schließlich diene zur Notiz, daß die mit Sperrschrift ver­
zeichneten Arten für Tirol neu sind; sowie, daß für die Stand-
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orte und nahern Umstände des Vorkommens Student Meister 
als Gewahrsmann steht. Nur wenige Arten gelang es auch mir 
auf meiner eiligen und von bösem Wetter begleiteten Durchreise, 
sowie dem Studenten Em. Meyer, zu erbeuten. 

1. ee, vi/tu? ^ . Am Kaltboden (45lX)̂  5. m.) im Flug 
erbeutet; selten. 

2. ci?tei-e?l8 Am Kaltboden, wo der Käfer Nachmit­
tags in großer Menge herumschwärmte; St^ Leonhard. Pro­
f e s s o r h ä l t diese Art für eine Varietät der vorigen; 
desgleichen />. Ket/^nbttcüei-u. A . ; nicht also (Käf. 
Europ. I. 15). 

1. St. Leonhard, auf Doldenblüthen; 
selten. 

viot^opterus 

j . 7Ni,i?t/?ts St. Leonhard, auf verschiedenen Wiesell­
blumen; selten. 

1. s u t u r s l i s Im Querthale Vistrad, gestreift und auf 
Fichten getroffen. 

1. Moos St. Leonhard bis 
zu ^V00^ s. m. unter Rinden und Steinen. 

2. s/?/enckitiu/« ^ . St. Leonhard; Moos; Abends im 
Flug; häufig. 
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vrüus O/iv. 
4.peetinstus Kle/ive,^. Auf einem Berge bei St. 

Leonhard (4000' «. .m.) gestreist. 

4. I'/c. Moos; St. Leonhard; in den Seiten-
thälem von Vistrad und Fartleis, auf Fichten und andern Ge­
wächsen; häufig. 

dsvtksris 
4. ttnlica Mlc^-. St. Martin; St. Leonhard; Moos; 

Fartleis; Vistrad; auf Fichten und Wiesenblumen. 
2. / t tseK I,. Wie die vorige. 
3. ckis/itt?' ̂ . Wie die vorige. 
4. vio/ttec'tt In Vistrad gesammelt. 
5. ooej/ii/tt/is AosenH. Rabenstein MooS; 

St. Leonhard, auf verschiedenen Blumen und im Flug; nicht selten. 

e/ie Ke/̂ e?^ mi/ ^4?/5-

Ki/t^ei bei/te öis «tt ciie .?eH?ott?-V. Diese 
sehr ausgezeichnete neue. Varietät fing Stud. Meister im 
Flug im Thale von Vistrad. 
6. ttbelom?7m/j.5 Vistrad; zwischen St. Leonhard 

und Moos. 
7. ?. Moos; Vistrad; St. Leonhard; Fartleis, 

bis über 5000' auf Gras; gemein. 
8. niAi-icttits M?/ / . Wie die vorige. 
9. 8t. Wie die vorigen. 

40. oüsctt,-« Mit den vorigen auf Fichten und Gras. 
I i . itte/K In Vistrad (Km. Me^T- ) . 
42. Ii vi äs I>. Fartleis; St. Leonhard; Vistrad, auf Fich­

ten und Gras. 
43. K i . St. Leonhard, auf Fichten; selten. 
44. siAnctttt 6??-m. St. Leonhard; MooS, auf Wiese». 
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45. me/anui'tt Durch ganz Passeier gemein. 
46. /??Vostt Wie die vorige; auch auf dem Schneeberg. 
47. l)/. Von Z m . Mez/e?' gefangen. 
48. pa l I i ä s / / / . Gestreift. 

g) vsr. p a l l i p e s ^ . Mit der Art. 
49. /emo7'«/is Auf Fichten und verschiedenen Blu­

men; überall bis zu 5000' s. m. gemein. 
20. niAi-ipes Äeei/. Wie die vorige. 
24. p s l l u ä o s a ^ / / e » . Auf einem Berge bei St. Leon­

hard (4000' s. m.); Viftrad. 

4. /lttsem^ls 0/. Im Hochthale von Fartleis f i ^ e Ä / e n ^ 
St. Leonhard. 

2. k l s v e o l u s Aü. S t . Leonhard auf Fichten; in Viftrad 
gestreift. 

3. trikurostii8 Am Timbljoch 
6000'8. m. St. Leonhard; Fartleis; Viftrad, 
auf Gras und Fichten häufig. Die Bestimmung dieser wie der 
folgenden Art ist von Herrn M//e? ' in Wien. 

4. okeliker ( M / / / ä o 6 e s ) Ksw. Wie vorige Art.*) 

Nslsek iu8 /hkbn. 

4. «e/tLtts I>. St. Martin; St. Leonhard; Moos, auf 
Wiesenblumen und Fichten; gemein. 

2. 8 o u t e l l s r i s L>. Auf Kornähren bei St. Leonhard. 
3. r u b i Z u 8 ^ A / . Mit N . seneus; nicht selten. 
4. bi/itt«/u/tt/u« / i . Unter denselben Verhältnissen, wie 

die vorige Art. 
5. I?/. Mit von'gem. 

4. a n s I i s /^s. St. Leonhard auf Hollunderftauden. 

*) Nebst den erwähnten finden sich noch zwei sehr ausgezeichnete Ar­
ten der Gattung Asltkmu« vor, deren Bestimmung mir unmöglich ist. 

© Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck download unter www.biologiezentrum.at



4. pe 6 i o u I s r i u s ^ . S t . Leonhard auf den Blät­
tern von Sambueus ebulu8. 

2. klsvipos M i t dem vorigen. 

? ro KI v p s M ie^F. 

1. tt/bicttN5 l . . . S t . Leonhard, Vistrad; FartleiS, auf 
Wiesenblumen und Fichten; gemein. 

1. ?ttA?-?eo?-,tts St . Leonhard und in den östlich ge­
legenen Alpenthälern von Vistrad und Fartleis, auf Blumen; 
nicht selten. 

2. ê /incknettL M i t dem vorigen; selten. 
3. ? . M i t dem vorigen; sehr gemein. 
4 /s«v?/ies / l ' . Wie die vorigen. 
5. M/ / j / ?es I m ganzen Thale auf Blumen und 

Bäumen; sehr gemein. 

Vom g e s a m m t e n T i r o l aus dieser Familie durch vr . Ro­
senhauer bekannt gegeben: 75 A r t e n (mit Einschluß von Vas-
eillus einereus als A r t ) ; von Passe ie r nach vorliegendem 
Verzeichnisse: 4 3 bestimmte A r t e n . Darunter f ü r T i r o l 
neu : 14 Arten und 2 Varietäten; f ü r die Wissenschaf t 
neu : dsatksris oeoipitslis var. ?g88eriana, miki. 

Ontdopnsgus I,a/7'. 

1. eoenodits S ö s / . Vistrad in Kichmist. 
2. /7-«ei?co»-tti» S t . Leonhard; Vistrad; 

Fartleis. 
3. ?lutMco»-m« I,. Wie der vorige. 
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4 ova/tts I.. Sehr gemein in Kuh- und Schaf-Mist 
(St. Leonhard; Vistrad z Fartleis u. s. w.). 

^ . p n v ä i u s / A . 

1. ei-?'«/?etts 1̂ . St. Leonhard; Korbereck; Vistrad; 
Moos; Pi l l , im Schafmist; häufig. 

2. /Ässo,- I.. Häufig im Kuhmist, (St. Leonhard). 
3. /oe/e/ts 5. St. Leonhard, selten im Miste. 
4. /?me/tt»'i7/L I.. Durch ganz Passeier gemein. 
5. a ter vk. Passeier. Um Ostern gesammelt. 
6. Ueberall sehr gemein, z. B. am Schnee­

berg; bei Pi l l und unter dem „hohen First" in Pfelders; Vistrad; 
St. Leonhard; Fartleis. 

7 ^ - M.v5„/tt/tt.5 I?. St. Leonhard im Kuhmist. 
8. Httemo/-?-/toio /̂i.5 Neberall gemein, z. B. in 

Vistrad; Fartleis; St. Leonhard; Moos. — Vorherrschend die 
Varietät ( b ) : mttc///tt ^»/«e/tt/i tt/?je,t/?^ttt; T'tt/ks. 
t̂. ^ös/.^ ^rck. IV. 6. Vgl. Heer. 

9. 
10. />. Vistrad; St. Leonhard, selten im Kuhmist. 
11. .?e5-ictt/?t.? ^A / . Gemein. Steigt sehr hoch hinauf, 

wie am Korbereck, in Vistrad und Fartleis, Pi l l und am hohen 
First, Rabenstein, Schneeberg. 

12. äi« ous Kc/t<//. Timbljoch bis zu 8N00' s. m., 
häufig mitten in Schneefeldem Fartleis. 

13. so?-ci?t/?,s ^ . Mit ^ . rubens; sehr gemein. 
14. s a n A u i n o l e n t u s / ' s . St. Leonhard, im Kuhmist 
15. /),-ocki-omus I?,-/t?tt. St. Leonhard, in Menschenkoth; 

gemein. 
16. ?ite/6/,/os/ic/?,s K>'c/tt'//i/?. St. Leonhard, im Kuhmist. 
17. i / t ^ ? » 7 ? a / ? , L Mit dem vorigen. 
13. /^s . Mit dem vorigen; gemein. 
19. 66/i,-esstt.5 St. Leonhard, Vistrad; Fartleis; 

Moos, gemein im Kuhmist 
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I r o x /<<?S?-. 

1. sttb?t/os?,5 S t . Leonhard; Moos, herumkriechend 
und im Flug gefangen. 

2. stnbe?' I.. Unk c Steinen, besonders in trockenen Gegen­
den (St. Leonhard). 

K e o t r u p e s I^a^. 

1. m?,/a/o?' I.. S t . Leonhard im Kuhmist. 
2. ^ . Fartleis; Vislrad; S t . Leonhard; P i l l ; 

Ravenstein, überall häufig. 

3. H ü / . Auf den meisten Gebirgen von Pas­
seier gemein, z. B . Timbl s^ec,/e,)^ P i l l ; Matatz; Fart­
leis; Vistrad:c. 

L o l b o o e r g L ^?>ü?/. 

l . ?ttoü?/?eo7Vtts ^ . S t . Leonhard, im Sedimente der 
Passer; selten. 

1. F ' . S t . Leonhard, selten. I m Flug erbeutet. 

2. M i t der vorigen; auch bei Ravenstein 
(4000' s. m.). 

3. Am Wege von Saltaus nach St . Mar­
tin, auf Erlen und Weiden zahlreich. 

4. S t . Leonhard; herumkriechend hin und 
wieder gefunden. 

1. campe.?/?'?'.? ^.«i?' . M i t ^nom. ?risekii. 

2. /to^/?co/,/ I.. Auf Bäumen alles Art , zumal auf 
Apfelbäumen; sehr gemein, (St . Leonhard, St . Mart in; Moos). 

s. u s t u l s t i p e n a i s Bei S t . Leonhard 
von einer Fichte geklopft. 
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ä n i s o p l i s MeA. 

1. St. Leonhard auf Wiesenblumen. 
2. b r o m i e o l a ^e?'»-. Mit der vorigen. *) 

U e l o l o n t n a /^/b?'. 

1. /?///o I.. Vistrad, im Gras gefunden. 
2. vulgaris ?. 

g. vtt?'. s Ib i 6 s /)/. 
3. Ilippoegstgni ?. 

1. so/s/i/itt/?5 />. In Rabenstein und Pfelderö herum­
fliegend gefangen. 

2. ttssimi/is/fbs/. St. Leonhard; Pill. EinEremplar 
von Pill (5600̂  «. m.), am Eingange ins Thal von Pfelders, 
trägt auf dem Brustschilde einen sehr dichten Pelz von nieder­
liegenden, ungewöhnlich kurzen und lichten Härchen, und unter­
scheidet sich demnach von der typischen Form in ähnlicher Weise, 
wie Ä/t. H/^/. von so/s/i/itt/is />. 

1. St. Leonhard; Vistrad; Moos, in Fich­
tenstöcken und unter Steinen; selten. 

H o p l i s / / / . 

1. »8co/i.^ syuanw?» ^ . St. Martin; St. 
Leonhard; MooS, auf blühemdem Hollunder; gemein. 

2. ctt?-m//ttttca D^ i . Pill, im Grase laufend; selten. 

O s m o ä e r m a Î epel. 

1. e^emifu Kkco/?. Bei Moos (4lX1l̂ ) gefimden. 

*) Diese im südlichen Tirol, wo sie schon von Erich son (Ins. 
Deutsch. S . 716) angegeben wird, nicht seltene Art konnte Hrn. 
Rosenhauer kaum entgangen sein; dennoch wird sie von ihm 
nicht erwähnt. 
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l ? n o r i m u 8 />e/?e/. 

1. vtt,,ttö?/?> /v.^ ^ . S t . Leonhard, in 
verfaulten Stöcken von V<i8tgn. veses ; selten. 

2. I,. M i t Hopl. si-Aentes; gemein. 

I ' r ionius Î ttb?'. 

1./ase^^ks I.. S t . Leonhard; S t . Mart in; MooS, 
auf Doldenblüthen, gemein. 

V i l l a u s KeT'jbtt. 

1. />. Rabenstein; Moos ; S t . Leonhard; 

St . Mar t in ; Fartleiö, auf Wiesenblumen, häufig. 

t. «/7??tt5 ^7!t/. St . Mart in ; S t . Leonhard; sogar in 
Vistrad auf einem Lärchbaume gefunden. Sonst auf Weiden 
und den Blüthen der Kastanienbäume. 

2. «/tLtts/«/« 6?, m. S t . Leonhard, auf kastgneg ve5og. 

3. me/«// iett 1̂ . Auf Kastanken, Weiden und Birken. 
(St . Leonhard; S t . Martin). 

g. ----- v«?-. «e/iett. M i t der Art. 
4. tt?,?v//tt Ii. Wie die vorigen, 

g. ----- /Aeici?i/n ^A^-
b.-----v«,-. p is» na Dkl. S t . Leonhard, auf Kastanien. 

5. I.. Moos; S t . Leonhard; St . Mart in; 
Fartleis, auf Wiesenblumen. 

6. O^ttT-/?.^ vtt//??»« H5eF. M i t der vorigen. 

1. s/ie/ic« 1̂ . M i t (Zet. kirtells; gemein. 

t. eei'k'us I.. Bei St . Leonhard ein todteS Eremplar 
gefunden. 
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«..195-^. 

«. va/' e<//?7.eoi^s .Von ?.St>. Martin bis MooS 
häufig, auf verschiedenen Bäumen und Abends herumfliegend zu 
beobachten. 

D ö r e n s Me^ . 

1. /)tt?'tt//e/e/?j)»e^tts I, In faulen Stöcken um St. 
Leonhard; gemein! 

s. ---- vsr. e s p r s / ' s . Auf dem Matatzberge. 
? I st ^ oeru 8 /^a/?'. 

1. ctt7-«boi</6s St. Leonhard; Vistrad; FartleiS, auf 
Hasel- und Erlenstauden, häufig. 

Vom gesammten T i r o l aus dieser Familie durch 
vr. Rosenhauer bekannt gegeben: 121 Ar ten; von Pas­
seier nach vorliegendem Verzeichnisse: 6l) Arten. Darunter 
für T i r o l neu: 5 Arten und 5 Varietäten. 

1. nuctttts St. Leonhard, an Erlenschwämmen; 
zahlreich. 

2. se/iico/« Kosend. Mit der vorigen; jedoch ohne 
Vergleich seltener. 

llallomenus 

1. K^e/k. St. Leonhard; Matatzberg, in 
Fichtenstöcken. 

v i r o s e s /<)/i»7'. 

1. /«emAtt/tt /ke//e,i.^ i/isco/o?'. ^ . St . Leonhard; 
Matatzberg, hinter den Rinden faulender Fichtenstöcke. 
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S e r r o p a l p u s 

1. s t r i s t u s »eilen. St. Leonhard, an einer entrindeten 
Fichte von Mez/e?' gefunden. 

Slelsllckr^s /^aö?'. 

t. cKi'aboicies St. Leonhard ^se^e?'). 

I 'enodr io 
1. v b s e u r u s F'. St. Leonhard, nur an ttockenen Stel­

len unter Steinen und Holz. 
2. mo/i/oT- Ueberall sehr gemein; mit dem vorigen 

in Gesellschaft. 
3. o u r v i x e s St. Leonhard, auf Hausdächem unter 

den Schindeln. 

Vom gesammten T i r o l aus dieser Familie durch Vr. Ro­
senhauer bekannt gegeben: 10 Ar ten; von Passeier nach 
vorliegendem Verzeichnisse: 9 Arten. Darunter für T i r o l 
neu: 3 Arten. ^ 

Helop8 ^tti»'. 

1. con-tt/nls St. Leonhard in Kastanienstöcken, selten. 
(Wer neben besagter Art auch an einen /w.vi? 
glaubt, kann manchen schönen Uebergang zu dieser Art (?) 
mitunter finden, und um eine Tiroler Spezies mehr zählen). 

2. /ani/ies St. Leonhard; Moos; Vistrad, hinter losen 
Kastanien- und Fichten-Rinden, gemein. 

3. conve^tts tt//??,t?t.5 //ee?'. Durch ganz Pas-
seier von der Ebene bis über 8 l )M s. m. hinaufsteigend, wie: 
bei St. Leonhard, Vistrad, Rabmstein, Schneeberg ic. 
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U ^ o o t o o k s r e s /^ai>. 

1. t k o r s o i o s 6??eciie7'. n. sp. 

M . eion^aia^ eonvea?i?/sellia^ Aiiicia^ niA» o-/?ieeâ  
öieoio?'i-/?iiosK, /?a//?iŝ  aniennak'nm v«si>, /leciiöas 
/ttseiisc/tte ciztaöns e/^/T'o^m i'A/'o-iesiaeeiŝ  iaoiaee 
T'tt/o^ marine â liieo /?ieeô  i?ansve?so^ /ivsiiee 
T/iT'inc/ue im/??'ess<?̂  iaie/'iöns /oiiiie?' »'oianciaio/ 
e i ^ ^ e/'enaio-siiiaiis. — ^on^. 2^"; iai. V?^" 

De7̂  t̂o>/?e?' ei?vas ^esiT'ee/c/̂  tt?eniA Lewö/öi^ 
A/tt?!settei) mii T'viNAe/öe»' Anci Ameise?' LenaaT'unA 
veT'senen. Die I<?in/e?' öeinane von na/öe?' ^ö»/?e7'-
iän^e^ ciie s e?sien <?/ieeie?') cias 6. an ciep Äasis^ 
cias ieisie an cie?' Ll/iii-ve /ettT'iA i'oi/tAe/o^ ciie n ö T ' i -
Ae»t v?a?ln/ cias cii^iie Î ?i/tie?A/ieci /änAe?- ais cias 
vie»'/e. De?' t̂op/' siem/icn iie/' pttnkiii'/^ V?oise/«en 
cie/i /^Zn/e^n mii einem ?c»en?F öô ic/en 9^6? einei? ac^v, 
ciie ^asie?' öiassi'ciin. Das Li't/siscniici ̂» mii ^4ns-
nanme lies senivaT'sen ^vT'cieT'T'ancies^ i oin^ siekn/ien 
Ae?oöioî  viei beeile?' a/s ian^, vcnn Ae?atie 
ai»c/esini-si^ mii s/um/i/aö^e? nncieien^ ne? avAeooAenen 

ô? cie? ee/re7^ an cienKeiien sia»/: Ae?^nciei^ i7t cien 
H/iiie am vT'eiiesien^ ciie Dinie^ee/cen eiwas si,c7/t/)/-
?oin^iiA^ ciie I?asis öeicienseiis s/a//c ansAeüucn/e/, 
cie?' ^/iiieiineii oo^i^ c/e?'?tnciei, ciie t)üe?seiie </e-
loöibi^ ei?oas ?oei//an/?A ?cnci s/a?'̂  /innkiii'i^, ?uii 
seic/tiem^ vo?n abc/e/cmsiem ^anAseincii'nek ?>oei' 
ciie M i / e unci einem /ie/'e/'n (>ae7 einciT'ttc/c ^'ecie?-
seiis am Dinie/7ancie. Das L>c/tiicicnen 7anci/ic/t 
cî eieekic/̂  /inn^ii? i . Die '̂/nc/eiciec^en a?t cie,' Kasi» 
/canm öi ei/e?' ais ciie I / i i ie cies ^asiseaiicies^ nin-
ie?' cie?' ^/iiie sen?' sen/oae/t e?koeiie7'i^ /ti?tien c/e-
meinse/ia/7/icn veisenma/e?'/ unci Ae?nnciei^ /iacn 
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^e?-.ye/b»'0/Hen K»ei/e,77 tt/tt/e?' /?ee/t^^7v^7 m?/ ei/7«?777 
Fe^en c îe ^V«/tl e/?v«s s«c^iA nae/l /7i?7//e?z A^ i ic^- . 
le/e?7 </e/öe7! Kl^ei/«?/? öeiÄe7sei/s /ti/^e?' e?6?' J a s i ^ 

mttttseAi tttt — tttt/^ K/^ei/'ett sowie «?//° t/e? 
/^«ViAL c i e i ' /^/?iAe/c/ec^e7t //77 c/e/t Ä«77c/e7 7t Aelö 

?l?lci s^tti^c?' — de^tttt, ^. — D i e l/7z/e?seiie /?eo/t-
se/l?o«i A/ t tnse i t^ 7oe7ii<7 «77 «7t-)S7öi,esce/^ ^ ckie 
s?6?tt/io/^ ?vei//tttt/?A ?i/tti oo^ c/e?' ^ f i /7 le7 /e io /ei77e7' 

/>ie Äei//e ö e 7 / ? s / e i ? 7 / ' t t 7 ö i^^ eikttc/^sc/^ei-

^iese se/^ö77e ?7e7/e 4̂?/ ?ei/tt sie^ 7!«c/^ «ke/' 
^e?e/i?!?t7/A tieT* /<VÄAe/^ee/»67?. D77?7«seüs5 Mi / ee -
<<w/ttti'es ^-,ntte»t/u/t t /^Äs^e? ^ is l ^'et/oc/i von eliesei' 
io7« vv7! ^'et/e?' tt77t/e7/t ^ 7 / t/7t?e/^ ttie ASAebenen 
0/ttt7'ttk/e7'6 S/?eTi/ise/^ 7?e?'se/tiecie77 A7 tÄ V U 7 N K / 
</e?7t ?o//7e/! ^ 7 its/sc/^i/t/e /eicH? 7Ve/77?//ie/t. l^STZ 
4 - ?77ttekt/tt/a /5s/>. ?,77/e7 s e ^ e t Ä e / sie sic^ ?Zöe7-tkie» 
/i«7l/)/stte/t/ic/t7 Ä7/?e/^ Äie ? e / « / i v e /^ä77Ae c/es A. 
/^//7/e7^/ie</es^ c?A7e^ c?ie FVn'bttNA c?e?' eittBe/77e7t 
M / 7 / 6 7 A / i e ^ 6 7 ' A7tei Ä67' Lei7le^ ciu7 c^ «tie Dop^sei-
/ « 7 ö e ANÄ t8/«7'/ce t/ei' ^e/^um 7l77A, ciktT-e^ tiie bi/?.-
cie77/o>7777A6 ^?e,'ĉ 77.7,77A </77^ t/e7t ^77iAe/ckee/»e?z ANÄ 
ti?/7 c/t ciie /'7i77/V^i7'7t77A. 

<8ie ?v?e?l/e vo?z ^ / e i s / e ? ' ?,77/e?' ei?ze7' /ose/» 
/^e/t/ennttt/e öei <8>l. ^eo /7^«7v/ en /Äeek/ . 

0mopnlus ^/e</. 

1. s e r i o e i e o l l i s K l . S t . Leonhard im Flug. 

ö i s t e l a FV/S7-. 

1. e e ^ m ö o i ^ e s />. S t . Leonhard im Flug und auf 
Fichten. 

2. i-7//?/?es ^ . S t . Leonhard, unter Stemm. 
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3. se,//,/ku»-6a I,. Auf Wiesenblumen, gemein. (St. 
Martin; St. Leonhard; Moos; Fartleis). 

Vom gesammten Tirol aus dieser Familie durch Vi-. 
Rosenhauer bekannt gegeben: 20 Arten (mit Einziehung von 
ttelops g!pwu8 lleer); von Passei er nach vorliegendem Ver­
zeichnisse: 8 Arten. Darunter für T i ro l neu: 2 Arten; 
für die Wissenschaft neu: Â eetoekares tkorsoiea, milu. 

8pon6?!is /l'ttbi'. 
1. <7tt/)7-6L/ozÄes Auf Baumstämmen und im Flug; 

gemein, auf Platz bei St. Leonhard; Vistrad. 
krionus 

1. eonantts />. Auf Platz, in Fichtenwäldern; selten. 

I. ? />. Ihr Vorkommen in Passeier ist noch 
nicht völlig sicher ermittelt. 

vriooepkalum 
t. T'tts/ii-ttm />. Mit folgendem, sehr gemein. 

Issrtkroll Ve/. 
t. cit^Ä?^ /i '. In allen Varietäten, auf Baumstammen 

und unter faulen Strünken, gemein. 
^semum AscH. 

i. s iT ' i t t /um I,. Vistrad, auf Stammen und im Flug, 
selten. 

II. /?w6tts ^,a?e^ Platz; Vistrad. Auf 
Baumstämmen, selten. 

LglUäium 
1. c/i/ti/a/ttm Vistrad, aus alten Stämmen, sehr 

selten. 
2 
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2. vio/ttceum 1̂ . Mit dem vorigen gemein. 
3. Von Em. Meyer gesammelt. 
4. Anl/a/Am Auf einem Baumstamme in Vistrad ge­

funden. 

1. s r ! etis I,. Auf Fichten; nicht häufig. 
2. F'. Auf Blumen, selten. 
3. St. Leonhard, auf Wiesenblumen; 

selten. 
4. /?/ebe/us Auf Blumen. Selten. 
5. mz/siieus Mit dem vorigen. 

L t e n o p t e r u s Oliv 
1. i'tt/'^s I.. Auf Doldenblüten, selten. 

k lo lo rokus /^ttü?'. 
1. u m b e U s t s r u m Auf Fichten in Vistrad. 

1. Nebtt/osus />. Gemein an Zäunen. (Platz). 
? 0 A v o o e k e r u s 

1. /aseiee/itt? ?2. An Zäunen und Baumstämmen 
gemein. (Platz; Fartleis). 

2. />. An Fichtenstöcken, selten. 

1. sartor k'. Moos; St. Leonhard, gemein an Bäumen. 
2. suis?» Mit dem vorigen. 

1. eu7-e!t/io»okÄes An alten Lärchenstöcken, selten. 
2. ?ieött/os« Mit der vorigen, sehr selten. 

1. /eslttce« Auf Wiesenblumen, nicht häufig. (Ein 
Eremplar erreicht nur kümmerlich 3"^). 

L s p e r ä s 
1. Moos; St. Leonhard; Vistrad, auf Ha­

selstauden, Kastanien und Blumen. 
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Oberes MeF. 
1. ? oett/«5K ^ Ihr Vorkommen beruht auf nicht ganz 

sicherer Angabe. 

2. /ineaT-is St. Leonhard, auf Wallnußbaumen; sehr 
selten. 

1. mvT'ekaa? SV St. Leonhard. 
2. wt/uisi^o?' St. Leonhard, an verdorrten Aesten der 

(!art. vesea; selten. 
3. z'nÄ«Fa?o7' 5>. Ueberall gemein an Zäunen und Baum­

stämmen. 
4. t^/asem/um St. Leonhard; Vistrad, an Lär­

chenstöcken und im Flug. 
kkamllllLium 

1. Stt/iei.? St. Leonhard. An einem verdorrten Eschen­
stamme ein Stück gestmden. 

loxotus 

1. c?t?'L07' I,. Im W g und an Bäumen. Vistrad; 
Korbereck (7000"); Plattnerspitze (bis zu 8000' s. m. hinauf­
steigend). 

1. /ttmeci I>. Vistrad, im Flug gefangen. 
2. 4 — maett/tt/« Rabenstein; Moos; St. Leon­

hard; Vistrad, auf Wiesenblumen, vorzüglich auf blühenden Hol-
lunderstauden. 

3. m /e^tM/ toms Vistrad, Ende Juli auf Irollius 
europaeus in 4 Bariet. häufig gesammelt. 

4. 8 — ^ . Rabenstein; Moos; St. Leon­
hard; Vistrad. 

5. c/a/HT'a/K 1̂ . Auf Rttoäo6enäroll- und Hollunder-
blüthen, sowie auf Baumstämmen und auf Schnee sitzend; selten. 
Vistrad; Korbereck. 

6. s/?-» î/tt5a I?. Vistrad, im Flug. 
2* 
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7. Durch ganz Passeker auf Wiesenblumen, 
gemein. 

8. co//a?'is Auf Blumen. Moos; St. Leonhard. 

1. St. Leonhard; Moos, auf Blumen, 
gemein. 

2. e«/eai-a?a ^ . Wie die vorige. 
Stsnurs De/. 

1. niAna Auf Wiesen bei St. Leonhard. 
2. me/anm'K Mit der vorigen. 

Î epturs /̂ .intt. 
t. rukipoonis ^f^/s. St. Leonhard, im Flug. 
2. ?-ttö/-oles/ttc6tt / / / . Auf Wiesenblumen, in Stöcken 

und auf Baumstämmen, sehr gemein. (Vkstrad; Fartleis; S t . 
Leonhard; Moos zc.) 

3. /ome îosa / i . St. Leonhard, auf Blumen, häufig. 
4. eine/« Mit der vorigen; auch in Stöcken. 
5. «tti!Fuino/e/t?a ^ Mit der vorigen. 
6. mtteu/ieoi'ni« 0. Wie die vorigen, nicht selten. 

(Rabenstein <,><?c//e?). 
7. Zivil?« Mit den vorigen. 

Kramoptera -8»67v. 

1. /ttevis /< Vistrad; St. Leonhard; Moos, auf Blumen. 
2. icka In Vistrad gestreift. 
3. koloserieea ?. St. Leonhard, an einem Fichten­

stamme gefunden. 
4. 7-i,/?co7-nis I-'. St. Leonhard, auf Wiesenblumen. 

Vom gesammten T i r o l aus dieser Familie durch Vr. 
Rosenhauer bekannt gegeben: 410 Ar ten; von Passeier 
nach vorliegendem Verzeichnisse: 58 Arten. Darunter für 
T i r o l neu: 5 Arten. 
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